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Oldenburgische Anzeigen.

Sonnabend, № 22. den 18. März 1837.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigunger.

Consistorium .
1) Der, jest verstorbene , Landköter Friedrich Died:

rich Schriefer zu Bettingbühren, bat in seinem Tes
samente der Schule zu Bettingbühren , ein Legat von
15 Gold vermacht, weldjes zur Ehre des Vertors
benen und Eweckung einer rühmlichen Nacheiferung
hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Oldenburg, den 7. März 1837.
Römer.

v. Finch.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

2) Uuf Unsuchen des Rechnungsführers Potthaft
in Oldenburg , als gerichtlich bestellten Curators über
den Nachlaß des vor einiger Zeit hieselbst verstorbenen
ehemaligen Sergeanten in Großherzoglich Oldenburgis
schen Militairdiensten , Joh. Hint. Schaue, aus Hun=
teburg im Königreiche Hannover gebürtig, werden alle
diejenigen , welche an den Nachlaß des genannten ehe=
maligen Sergeanten Schaue Erb: oder sonstige Au÷
sprüche zu haben glauben, hiemit aufgefordert, sich das
mit in termino den 9. Mai 1837. bei Strafe bes
Ausschlusses hiefelbst gehörig zu melden. Prällufivde :
Cret 13. Mai 1837.

Dibenburg, den 25. Febr. 1837.
Siencken.

Kuhlmannn.
3) Die Erben des weyl. Küpfermeisters Berend

Sinr. Unt. Lorenz und dessen auch verstorbenen Witt:
we, Marie Charlotte geb. Müller, vor dem Heiligens
geift:Thore hiefelbst, als : 1) die Ehefrau des Feldwe¬
bels Müller, Elife geb. Lorenz, 2) Helene Loreng, 3)
Anna Loreng biefelbst, 4) die Vormünder der minder:
jährigen Wilhelmine Marie Loreng, H. G. Munder:

loh und J. H. Hartmann zur Osternburg, beabsichti
gen die von ihrem weyl. Erblasser und dessen auch
verstorbenen Wittwe nachgelassene , vor dem Heiliger :
geistthore in der Nähe des Kirchhofes belegene, von
den Gründen des Goldarbeiters Spille und der Witt:
we des Malers Sapée, benachbarte Besizung , bestehend
in einem Wohnhause, Garten und sonstigen Perti
nentien am 1. Mai 1837., Mittags 12 Uhr, im
Locale dieses Gerichts öffentlich zu verkaufen, und
werden alle diejenigen, welche gegen diesen Verkauf
etwas einzuwenden, oder aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die gedachten Immobilien zu haben ver:
meinen, aufgefordert, sich damit in termino den 25.
Apr. 1837. bei Strafe des Präclusion und des Aus:
schlusses hieselbst gehörig zu melden. Präclusivdecret
29. Apr. 1837.

Oldenburg , den 25. Febr. 1837.
Bienden .

Kuhlmann .
4) Auf Unsuchen des Köters Oltmann Sprock zu

Westerscheps , Amts 3wischenahn, werden alle diejeni
gen, welche an die unten benannten , demselben angeb=
lich als Erben seiner Mutter, der Ehefrau des Köters
Joh. Sprock zum Wittenberge , und seines Bruders
Joh. Sprock jun. daselbst, zugefallenen, und der An¬
zeige nach im Jahre 1833. bei einem Brande verlo=

ren gegangenen Documente, als : 1) an ein am 30.
Nov. 1819. von Job. Dierk Sprock zu Westerscheps,
an die verstorbene Ehefrau des Köters Joh. Sprock
zum Wittenberge ausgeftelltes und nach deren Able:
ben dem obgedachten Oltmann Sprock, als Erben sei
ner Mutter , angeblich zugefallenes, am 1. Dec. 1819.
im Pfandprotolle des Kreises Oldenburg ingroffittes
Document von 50 Gold, 2) an ein am 24. Dec.
1820. von demselben an Joh. Sprock jun. zu Wee
sterscheps, dem wepl. Bruder des Convocanten, auss
gestelltes, und diesem nach dem ohne Leibeserben er=
folgten Tode feines Bruders, angeblich zugefallenes,



am 3. Decbr. 1821. im Pfandprotocolle des Kreises
Oldenburg ingrossirtes Document von 50 Gold,
aus irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche zu

haben vermeinen, aufgefordert, sich damit in termino
den 25. Apr. 1837. bei Strafe des Ausschlusses und
bes ewigen Stillschweigens, und daß widrigenfalls der

Convocant Oltmann Sprock als der rechtmäßige In¬
haber dieser Documente angesehen werden solle, hie:

selbst gehörig anzugeben. Präclufivdecret 2.Mai 1837.
Oldenburg, den 3. März 1837.

Bienden .
Kuhlmann .

5) Auf Ansuchen der Kinder des weyl. Tischler

meisters Joh. Friedr. Wiedeke und dessen nachher vers
storbenen Wittwe Catharine Sophie geb. Othholt hie:
selbst, als: die Ehefrau des Tischlermeisters J. Weh:
lau geb. Wiedeke hieselbst, und der Tischler Joh. Heinr.
Wiedeke in Breslau, welche die Erbschaft ihrer Eltern
nut cum beneficio legis et inventarii angetreten
haben, soll das zu dem gedachten Nachlasse gehörige,
an der Mottenstraße in Oldenburg belegene Wohn:
haus mit Pertinentien, benachbart an den Gründen
des Rathsherrn Ritter und des Schmiedemeisters Hal:
lerftebe, am 27. Apr. 1837. im Gerichtslocale of
fentlich verkauft werden. Zugleich haben dieselben um
eine generelle Convocation der Gläubiger ihrer
Erblaffer nachgesucht .

Es werden daher alle diejenigen, welche gegen den
Verkauf etwas einzuwenden, oder an die zu verkau:
fenden Immobilien, so wie überhaupt an den ganzen
Nachlaß der oben gedachten Eheleute Wiedecke, aus
irgend einem Grunde Ansprüche und Forderungen zu
haben vermeinen, aufgefordert, sich deshalb in ter¬
mino den 24. Apr. 1837. bei Strafe des Ausschlufe
ses und des ewigen Stillschweigens hieselbst gehörig
zu melden. Präclufivbecret 28. Apr. 1837.

Oldenburg, den 10. März 1837.

Neuenburger Landgericht .

Bienden.
Ruhlmann .

6) Joh. Hint . Brick zu Leuchtenburg und Ant.
Friedr . Brick zum Mollberge, als Vormünder der bei:
den minderjährigen Kinder des weyl. Heuermannsund
Schusters Hermann Brötje am Raftederbrink oderzum
Kleinenfelde und als Mitinteftaterben des Nachlasses

des weyl. Köters Ant. Gerh. Brötje daselbst, haben
bei dem unterzeichneten Landgerichte zum Zweck der
Constatirung des Nachlasses des am 15. Oct. 1836.
verkorbenen Köters Unt. Gerh. Brötje zum Kleinen

felde, eder am Rastederbrink, um eine generelle Cons

vocirung der Gläubiger deffelben nachgesucht , welchem fei

Gesuche, vorkommenden Umständen nach, deferirt wor: bei

ben.
Es werden daher alle diejenigen, welche an den

Nachlaß des gedachten Ant. Gerh. Brötje aus irgend

einem Grunde Forderungen oder Ansprüche zu haben

vermeinen, aufgefordert, sich damit in termino den

24. Apr. 1837. bei Strafe des Ausschlusses und im

merwährenden Stillschweigens hieselbst gehörig zumel

den. Präclusivdecret 26. Apr. 1837.
Neuenburg, den 25. Febr. 1837.

v. Römer.

Ahlhorn.

7) Nach einer zwischen den Kindern und Erben

des weyl. Brinksizers Joh. Hinr. Wübbers zu Bod:

horn, als : 1) Gerd Wübbers daselbst, jetzt zum Brun

nen im Barelschen, 2) dem jezt abwesenden Hint

Wübbers aus Bockhorn, 3) dem Brinksiger Gerd Men

cke zum Bohlenberge und dessen Ehefrau und Güter

genossin, Anna Marg. geb. Wübbers , und 4) den Vor

mündern der minderjährigen Gesche Cathar. und Joh

Hinr. Wübbers , Tischler H. Gerdes und SchusterJ
H. Papen in Bockhorn, aufgemachten, hinsichtlich da

gedachten minderjährigen Kinder ebervormundschaftlich

genehmigten, Theilungsberechnung hat der obgedagte

Gerd Wübbers, in Bockhorn, jest zum Brunnen in

Barelschen, die zum Nachlaffe des weyl. Brinkfied

Joh. Hint. Wübbers in Bockhorn gehörigen Imme

bilien, nämlich :
1) die zu Beckhorn am Bareler Wege belegene Brink

figerei, bestehend in einem Wohnhause nebst Sch

ne und circa 2. Scheffel Saar großem Garten,
drei Stücke Landes auf dem sog. Defholzlampe

am Vareler Wege von circa 6 Sch. Saat, dem

fog. alten Kampe ebenfalls daselbst, von etwa 9

Sch. Saat Bauland und circa 3 Jück Weideiand,

einem Torfmoore am Zangerfelde, 3 Gräber auf

dem Bockhorner Kirchhofe und einem Manns-und

einem Frauensstande in der dortigen Kirche;
2) die elim Renke Eieften Brinkfigerei in Bockhorn

am Wege von Bockhorn nach Barel belegen, es

haltend ein Wohnhaus nebst Garten von circa 1

Scheffel Saat, und
3) circa 10 Fuck Landes am Deichwege belegen, von

Relef Friedr. Michaelsen Wittwe angekauft, m

Gerd Hurling zu Grabstede in Gemeinschaft,
gegen Uebernahme sämmtlicher darauf haftendenelt

lichen Schulden und unter sonstigen Bedingungen u
Eigenthume übertragen erhalten . Zugleich mit diese

Vorbringenhat der gedachte Gerd Wübbers angezet
er wünsche von den ihm übertragenen , zum Nachla
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seines Vaters, des weyl. Brinkfigers Joh. Hint. Wüb¬
bers in Bockhorn gehörigen, Immobilien bie sub M
2. bezeichnete Brinksißerei und das Land sub № 3 .
am 27. Apr. 1837., Nachmittt . 2 Uhr, in de Boers
Wirthshause zu Bockhorn durch den Kirchspielsvogt
Kimme daselbst öffentlich verkaufen zu lassen. Dieses
Unsuchen ist ebenfalls bewilligt worten.

Es werden daher alle diejenigen, die an die bezeich
neten Immobilien Forderungen und Ansprüche aus
irgend einem Grunde machen oder auch gegen den
Berkauf der sub №N 2. bezeichneten Brinksizerei und
des sub № 3. gedachten Landes protestiren zu kön
nen vermeinen , aufgefordert, sich damit in termino
den 21. Apr. 1837. bei Strafe des Ausschlusses und
immerwährenden Stillschweigens hieselbst gehörig zu
melden. Proclufiodecret 26. Apr. 1837.

Neuenburg, den 4. März. 1837.

Dvelginner Landgericht.

v. Römer.
Ahlhorn.

8) Die Ehefrau des Hermann Segelfen zu
Wiemsdorf, geb. Luers , in Beistandschaft ihres Ehe:
mannes, hat ihr zu Ueterlande belegenes Wohnhaus
nebst Garten und allen Pertinentien, so wie auch
mit allen diesen Immobilien anklebenden Rechten
und Gerechtigkeiten , Lasten und Beschwerden, laut
Contracts vom 6. Nov. 1836. für 200 Gold
dem Christian Friedr. Suhrhoff daselbst verkauft, und
werden alle diejenigen, welche an diese Immobilien
aus irgend einem Grunde Ansprücheund Forderungen
zu haben vermeinen, aufgefordert, sich damit in ter¬
mino ten 25. Apr. 1837. bei Strafe der Präclusion
und des Verlustes hieselbst gehörig zu melden. Prä:
clusivdecret 29. Apr. 1837.

Svelgönne , den 1. März 1837.

9) In Concursfachen wider

v. Lindelof.
Bothe.

alle Verfügungen , welche nach Ablauf obiger Frist
in dieser Concurssache den hiesigen Anwâlden durch
Circulardecrete an dieselben zugehen, als an die Be:
theiligten felbst erlaffen angesehen werden sollen, und
Lestere den , durch die versäumte Bestellung eines An:
waldes etwa entstehenden Schaden, sich selbst beizu
messen haben.

Ovelgönne, den 23. Febr. 1837.
v. Lindelof.

Bothe.
10) Wider Joh. Hint. Strenge zu Oberhammel :

warden, ist am 20 Janr. 1837. der Concurs erkannt.
1) Angabe 10. Apr. 2) Liquidation 25. Mai. 3)
Prioritätsurtheil 6. Juli . 4) Verkauf des Concurs
guts im Gerichtshause 14. Sept. 1837 .

Ovelgönne, den 24. Febr. 1837.
v. Lindelof.

Bothe.
11) Wider Joh. Diedr . Eilers zu Ovelgönne, ist

heute der Concurs erkannt. 1) Angabe 19. Apr.
2) Liquidation den 31. Mai. 3) Prioritätsurtheil
12. Juli . 4) Verkauf des Concureguts im Gerichts¬
hause 13. Sept. 1837.

Ovelgönne, den 1. März 1837.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Bothe.

12) Jn Convocationsfachen, betreffend die Tilgung
mehrerer Ingrosfata, die auf des Hausmanns Berns
hard Sofath Pundt zu Bukhusen Borweser auf der
jeht ihm gehörigen, theils im Bremischen, theils im
hiesigen Herzogthume zum Grollande belegenen Stelle,
nemlich auf Fr. Ascher, Landmanns zum Grollande
Nachlaß , deffen Wittwe, geb. Brüning's und Cath.
Elisabeth Ascher, geb. Brünings , Wwe. des Fr. Ascher,
Landmanns zu Grollande, impetrirt , wovon aber die
desfälligen Documente theilweiseverloren worden, wird
nunmehr , da sich in dem per proclamata vom 17.

1) weyl. Diedrich Anton Müller zu Seefelderaußen Dec. v . J. anf dem 9. Febr. d. I. angefeßt gewe
deich Kinder und Erben,

2) weyl. Diedrich Anton Müller Wittwe daselbst,
werden diejenigen unbefriedigten Concursgläubiger, wek
che gegenwärtig nicht mehr durch hiesige Anwälde vers
treten sind, hiedurch aufgefordert, spätestens gegen
den 1. Upr. d. J. einen Anwald hieselbst zur Wahrs
nehmung ihrer Gerechtsame bei den ferneren Verhande
lungen über die Auszahlung der annoch zur Maffe
gehörigen, in Deposito beruhenden Gelder zu beauf¬
tragen, und daß solches geschehen zu den Concursace
ten anzeigen zu laffen, unter der Verwarnung, das

fenen Angabetermine Niemand mit Ansprüchen an die
hier fraglichen, auf den Namen, resp. des weyl. Fried¬
rich Ascher, Landmanns zum Grollande, des Nachlasses
desselben, und der Wittwe deffelben, CatharineElisabeth
Ascher, geb. Brünings daselbst, in den Schuld- und
Pfandprotocollen des Kreises Delmenhorst eingetrage
nen Ingroffate, als :

1) unterm 25% April 1794. an Johann Mathias
Lameyer in Bremen 4080 Fr.,

2) unterm 9. Apr. 1715., Nov. 25. 1717.,, Dec.
16, 1720., Nov. 10. 1721., Janr. 26. 1724.,



Janr. 25. 1729., Apr. 24. 1736. , Decbr. 4.
1789. und Janr. 15. 1744. an denselben 18,573
Fr.

3) unterm 13. Dec. 1743. an die Wittwen-Caffe
in Oldenburg 1632 Fr.

4) unterm 13. Dec. 1743, an dieselbe 1632 Fr ,
5) unterm 13. Dec. 1713. an dieselbe 816 Fr.

gemeldet hat, das angedrohete Präjudiz der Präclu¬
fion hiedurch ausgesprochen , und zugleich die Tilgung
folcher Ingroffate, unter Mortificationserklärung der
darauf bezüglichen , angeblich verloren gegangenen Do
cumente, damit erkannt.

Delmenhorst, den 3. März 1837.

Bechtaer Landgericht.

Plate.
Büsing.

13) In Concursfachen der Gläubiger des Nachlass
fes weyl Eheleute Franz Basmann zu Lohe, Kirch=

spiels Batum, werden diejenigen Profitenten , welche

früber durch die nun verstorbenen Unwäide Kühling
und Tappehorn vertreten waren, hiedurch aufgefordert,
spätestens gegen den 30. März 1837. einen andern
Anwald ad acta zu ligitimiren , widrigenfalls dieselben
so angefehen werden sollen, als wenn sie die ferneren
Anträgeund Beschlüsse in dieser Sache von Seitender
übrigen vertretenen Profitenten genehmigen.

Vechta, den 27. Febr. 1837.
v. Freitag .

Hagena.
Stadtmagistrat zu Delmenhorst.

14) Mic Genehmigung Großherzoglicher Regierung
ist der auf einen Sonnabend (22. Apr.) fallende
diesjährige Delmenhorster Frühlings Wichmarkt auf
Montag , den 24. Apr., verlegt.

Delmenhorst, den 15. März 1837.

Amt Elsfleth .

Goose .
Moriffe.

15) Es ist am heutigen Tage ein Goldstück in der

Nähe von Elsfleth gefunden worden, welches der fich

durch nähere Bezeichnung der Merkmale legitimirende
Eigenthümer , innerhalb sechs Wochen und spätestens
am 24. April d. I., auf dem Amte in Empfang zu

nehmen hat , indem nach Ablauf dieser Frist andet:
weitig darüber verfügt werden wird.

Elsfleth, den 2. März 1837.
Plagge.
Driver.

Amt Brake.
16) 2m 31. d. M. um 10 Uhr Vormittags fell

im Hepefchen Gasthause zu Brake mit der öffentlichen

Berpachtung nachbezeichneter pachtlosen hertschaftlichen

Pachtstücke , als :
I. vom Harrier Sande

An
me

Ge

ten

der

am

1) der Kamp № 25. die Henjenschläge, groß 16 vor

Süd 146 R.,
II. vom Hammelwarder Sande

2) das Volfersfand und die Waterborne , groß 23
Jück 49 2 ,

R

3) die 1ste Abtheilung des eigentlichen Hammelwar:
der Sandes, groß 10 Jück 48 R.,

4) die 3re btheilung desselben, groß 10 Jüd 15
5) die 4te Abtheilung desselben , groß 8 Jück 34
6) die 7te Abtheilung desselben, groß 13 Jäd 64 %,
7) die Dorotheenhörne , groß 2 Süd 107 0.
8) das Rugs oder Streitfand, groß 34 Jück 1

9) das Köpken -Mitsand , groß 45 Jüd 12 %.,
10) das große Schlicksand , greß 26 Jüd 86 f
11) das 1. 9. Köpken -Rugsand, groß 31 Jüd 64
12 der vor dem 3ren Kump belegene Anwachs,
13) der vor dem eigentlichen HanmelwarderSonde

entstandene Anwachs,
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14) die öflich vom großen Pater entstandenePlate und nic

15) die vor Käseburg belegene Plate,
mit Vorbehalt der Genehmigung Großherzogliche
Cammer verfahren werden.

:Das Köpfen Witsand wird auch zur Benvunj
unterm Pfluge aufaefeßt werden.

Brake, den 9. März 1837.

Amt Landwährden.

im
bat
De
.טען
Un

Rasmus .

Jaspers.

17) Das am 25. Janr. d. I. amtlich erichtet

wechselseitige Testament des Carften Eymers und de

sen Ehefrau, geb. Cordes, zu Wiemsdorf, soll, nad

dem erfolgten Ableben des ersteren, so weit es desen

Disposition betrifft am 21. d. M., Worgens 10 pr,

auf biesiger Amtsstube publicirt werden.
Deedesdorf, den 10. März 1837.

Amt Wildeshausen.
Rüdens .
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18) In der Nacht vom 4.5. b. M. find zu folle

deshausen vier unbekannte Männer angetroffen, we
che auf den Anruf eines Steuerofficianten , 3 Beut Sen

mit 162 Caffee, 40 Melis in 4 Bröden,



Anker Rothwein, 3 leere Säde und einen Tragrie .
men von sich geworfen haben und entflchen sind .

Es werden nun, auf Antrag des Denuncianten , in
Gemäßheit S. 127. des Eteuer-Gesches die unbekann
ten Denunciaten bei Confiscations: Etrafe aufgefor=
deit, sich
am Donnerstage den 30. März, Morgens 10 Uhr,
vor dem hiesigen Amte zu stellen und zu rechtfertigen,
auch demnächst tie weitere amtliche Berfügung zu ges
wärtigen.

Bildeshausen, den 10. März 1837.
v. Kettler. v. Heimburg.

Kirchen und Schul-Sachen.
19) Langwarden . Am 28. März d. J., Nach¬

mittags 2 Uhr, sollen in Meynen Wirthshause zu
Süüwarden, von den hiesigen Pfarrländereien 4 Jück,
welche am neuen Wege gelegen, unter den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen auf 5 Jobre
zum Pflügen verheuert werden. Liebhaber mögen
sich einsinden und heuern.

20) Da bei der, am 10. d. m. versuchten , min:
destfordernden Ausdingung der Lieferung der Materia:
lien und der Arbeiten zu dem , noch diesem Jahre aus:
zuführenden, Neubau der Knabenschule zu Dinklage
nicht annehmlich gefordert werden ist, so soll om
Sonnabend den 25. d. 7. März, Morgens 11 Uhr,
im hiesigen Amtslocale ein nochmaliger uffag Statt
baben, wozu Annahme luftige sich einfinden wollen.
Der Zuschlag wird, nach Umüänden, fefort ertheilt
werden. Der Riß und Bestick können vorher beim
Umte Steinfeld eingesehen werden.

Dinklage, den 12. März 1837.
Der Schulvorstand des Kirchspiels .

Lenz v. Höfften, Barrelmann. Bahlmann.
Amtmann .

Armensachen.
21) Strückhaufen . Die hiesige Specialdirets

tion des Armenwesens will am 29. März d. I.,29. März d. I.,
Nachmittags 2 Uhr, in Ramiens Wirthshause hie:
felbft eine Anzahl Urme beiderlei Geschlechts und ver
schiedenen Ulters in Kost und Pflege, und die Liefes
rung des Armeabrodes für das nächste Jahr öffent:
lich ausberdingen.

22) Um 10. April d. J., Vormittags 10 Uhr,
follen auf dem Rathhause hieselbst Arme verschiedenen
Geschlechts und Alters in Kost und Pflege verdun¬
gen werden.

Die Annehmer derjenigen Armen, welche bis zum

1. Mai d. J. ausverdungen sind, werden demnach
aufgefordert, die von ihnen angenommenen Armen
an dem gedachten Tage und zu der bestimmten Beit
auf dem Rathhause zu sistiren und, falls sie die Ur
men ferner bei sich zu behalten wünschen , mit den
Armenvätern zeitig Rücksprache zu nehmen.

Oldenburg, aus der Specialdirection des Stadtara
menwefens, den 7. März 1837.

Börcken. Glauffen.Clauffen. Scholz .Scholz. Niemöller .
Seltermann. Hover.

23) Rastebe. Um 3. pr. d. I , Nachmittags
2 Ube . werden in dee Hauptschule zu Nastede viele
Kirchspicisarme beiderlei Geschlechts , jung und alt, in
Kost, Pflege und feidung mindefifordernd ausverdun¬
gen und demnächst einiges von den Armen gesponne
nes flädsen und heeden Garn meistbietend verkauft
werden. In Auftrag :

D. G. zur Windmühlen , Jurat .

1) Da verschiedene Stutendefiger in den Stutens
Köhrungs :Zerminen ihre Stuten unter der Anzeige
angemelter, daß sie dieselben, meistens der schlechten
Wege halber, derzeit nicht zur Stelle schaffen können,
so ist ausnahmsweise gestattet, daß also angemeldete
Stuten am 25. d. M., Vormittags 11 Uhr, beim
Morfalle vorgewiesen werden mögen.

Oldenburg , am 13. Már 1837.
In Auftrag: Rumpff.

Publicationen auswärtiger Behörden.
Steckbrief.

1) Der hierunter signalisirte vormalige Colonus
und Kirchen -Provisor Bernhard Diedrich Upmann aus
Samone, Kirchspiels Berge , hiesigen Amts , der we
gen Kirchenraubs zu 1 jähriger Buchthausstrafe ver
urtheilt worden, jedoch gegen eine Caution von Ein
tausend Thalern einflweilen auf freiem Fuße gelassen
war, hat sich am 4. d . Mts. der wider ihn erkann:
ten vorerwähnten Strafe durch die Flucht entzogen.
Derselbe ist von seinem Wohnorte über Löningen, Wils
deshausen und Ulhorn nach Bremen gefahren, wo er
am 6. d. Mts , Morgens 9 Uhr, angekommen, wo
er jebenfalls am 7. Mts. noch geblieben ist, und sich
sofort nach Schiffsgelegenheit nach America, wohin er
zu entkommen beabsichtigt , umgesehen hat. Weitere
Nachrichten über den flüchtigen Verbrecher sind bis:
lang nidt fund geworden. Da inzwischen an der
Wiederhabhaftwerdung dieses Verbrechers, der sich auf
feiner Flucht zunächst für einen gewissen Corte aus
Meppen ausgegeben, sich aber vielleicht seitdem schon



wieder einen andern Namen beigelegt hat, übrigens Privat-Bekanntmachungen.
aber gültige Legitimations :Papiere überall nicht besist,
sehr gelegen ist, so ersuchen wir alle und jede Behör
den des In- und Auslandes dringend gehorsamst ,
auf den erwähnten Bernhard Diedrich Upmann mög
lichst vigiliren und denselben im Betretungsfalle un
verzüglich zu Haft bringen laffen, uns aber von der
erfolgten Festmachung desselben zu weiterer Benchs
mung gefällige Mittheilung machen zu wollen.

Fürstenau , den 10. März 1837.
Königlich-Großbritannisch-Hannoversches Criminal-Amt.

Wedekind.

Signalement.
Ulter: 31 bis 32 Jahre.
Größe : 6 Fuß 1 bis 2 3oll Calenbergisch .
Statur: schlank.
Haare : braun .
Stirn : oval.
Augenbraunen : braun.
Mugen klein und braun.
Nase: spig.
Mund : gewöhnlich .
Kinn : rund .
Bart : braun, übrigens nicht stark.
Gesichtsfarbe: durch Andrang des Blutes zum

Kopfe sehr oft stark roth, der Gesichts-Aus:
druck ist mehe kränklich als gesund .

Besondere Zeichen : hat für einen Land:
mann ein ungewöhnlich gebildetes, angeneh
mes und insinuantes Wesen und spricht ziem:
lich gut hochdeutsch, wenn er hochdeutsch an=

geredet wird, so daß man keinen hiesigen Bau:
ern in ihm vermuthet ..

Verkäufe an den Meistbietenden .
Ditr
am
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1) Wiefelstede. Hinrich Köster zu Wiefelsted 25
läßt am 1. Apr. d. 3, Nachmittags 2 Uhr, in se verk

ner Wohnung 60 Scheffelsaat grünen Rocken, eine einfi

Quantität Heu und Streh, 200 Scheffel Carteffeln,

200 Scheffel Recken und mehrere sonstige Sachen Küp

öffentlich meistbietend verkaufen, imgleichen 7 Tage: men
werk Wischland bei Griffede, Streot genannt, und imo

9 Jück dito an der Wapel, in 4 Placken, zum Mi M
hen auf 1 Jahr verheuern. F. Goose. Ru

6

2) Gristede . B. G. Peters zum Jaderbollen : fiec

hagen läst am 29. März d . I., Nachmittags 1

Uhr, in seinen vormals Schwartingschen Hölzunge
zu Gristede verschiedenes Windfallbol , als : Eichen,

Büchen und Tannen, imgleichen Unterholz und Te
nen zu Niechelholz , Baltschleeten, Hopfen - und Bo

nenricken tauglich, öffentlich meistbietend verkaufen

Lebhaber wollen sich in des Heuermanns Brun

Wohnung zu Gristede versammeln. F. Soole

S
e

f
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e
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3) Driefel. Die Wittwe des weyl. Landman öffe
Jürgen Renken läßt in ihrem Wohnhause am 28, Söt
29. und 31. März 4 3ugpferde, wovon 1 tragtig

1 3 und 1 4jährige Stute, 1 Enter Mutterfülle
3 tiedige und 4 güfte Kühe, 1 tiedige Quene,
2jährige Quenen, 1 3jährigen Ochsen, 3 Ränder,
Kaib, 2 weit und 1 engfpurigen Ackerwagen , 4
den, 2 Pflüge, 1 Rappfaatsegel mit Zubehör, Pfe

degeschirr und sonstige Ackergeräthschaften , ferner
große fupferne Keffel, 1 kleinern dito, mehreres 3 auf
zeug, 1 Comptoirschrank mit 2 Spiegeln , Schränk
Tische, Stühle , Spiegel, 1 Hausuhr, 6 vollständi

Betten, Leinenzeug, mehrere Säcke, Heu und Stroh

Bei seiner Abreise soll er folgende Kleidungsstücke Speck und Schinken , mehrere Tonnen Rocken und faft

besessen haben: schwarzbunten Saathafer, nebst sonstigen Gegenfi

1) einen schwarzen Kleidrock und eine dazu passende den, die in einer vollständigen Haushaltung vorkom

men, meistbietend verganten .Hoſe,

werd

Bab

word

mat
4) Gut Hahnen und Rastebe. Der Gu2) einen abgetragenen blauen Oberrock,

3) einen braunen abgetragenen Oberrock von Coa- besiges de Couffer zu Hahnen läßt am 14. und 15

April d. J., Mittags 12 Uhr anfangend , aufdting, Gute Hahnen , 400 Tannen zu Balken , Unterhö

1 fl
2 m

tifd
2 m
Such

Bett
Sins
repet

4) eine gestreifte Hose, Manchester ähnlich.
Jeboch wird bemerkt, daß der Upmann auf der Sparren , Riechelholz und Windelbäume geeignet, eing

60 Fuß lange, und 2 Fuß am untern Ende di

Fichte als Schiffsmast oder Mühlenruthe brauchba

25 Eichen und Büchen , 200 Faden trockenes ci

und büchen Fadenholz, 200 Schock Bohnenstang Haus

4000 Fuß 13öllige tannene Dielen , 300 S
blaue und weiße Cartoffeln, viele Balkfchleeten einer

Erbsensträuche, öffentlich meistbietend verkaufen, mb

Liebhaber eingeladen werden. F. Goose.

Flucht nach Bremen einen Mantel von dunkelblauem
Tuche mit schwarzen Sammetkragen, einen Oberrock
von hellblauem Bieber , ein helles gelbliches Beinkleid
unb eine braune Kappe trug, auch in Bremen sich

eine Kappe von grünem Tuche, mit Felbel befeßt,
eine schwarzseidene Halsbinde und einen rothcaritten
Regenschirm gekauft hat.

celan



5) Borbeck und Rastebe. Die Halberben
Oltmann und Joh. Diedrich Reins zu Borbeck laffen
am 4. Apr. d. J., Nachmittags 1 Uhr, 3 Kühe,
10 Ferkel, verschiedene Hausgeräthliche Sachen und
25 Scheffelsaat grünen Rocken , öffentlich meistbietend
verkaufen. Liebhaber wollen sich in deren Wohnung
einfinden. F. Goose.

6) Rastede. Die Curatoren des Köters Johann
Küpler zum Raftederbrink, Joh. Wemken zum Klei:
nenfelde und Joachim Küpker jun. zu Hankhausen,
imgleichen Christian Diers zum Brink, lassen am 30.
März d. I. , Nachmittags 1 Uhr , in dem von Joh.
Kupfer und Chr. Diers bewohnten Hause zum Nas
siederbrink:

3 Pferde, worunter 1 beaunes 2jähriges und 1
dito 8jähriges Mutterpferd und 1 schwarzes dito,
2 tiedige Kube, 2 1jährige Kälber, 1 beschlagenen
Wagen, 1 Egde, 1 Pflug, 2 Tische, 2 Betten, 2
Kleiderschränke, Stühle , 1 Badtrog, 1 Häcksellade,
Kisten, 1 Schlaguhr, verschiedenes 3inngeräth , 50
Scheffel Cartoffeln, 7 Scheffelsaat grünen Rocken
und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend verkaufen, imgleichen von der
Köterei des Curanden :

das halbe Wohnhaus, den halben Garten, 4 Kämpe
zu Leuchtenburg, von 9 , 14, 8 und 9 Scheffel¬
faat, 2 Placken Wischland hinterm Kamp, von 6
und 3 Jück, 1 Weide bei Kleibrock von 2 Jück,einen Moorplacken im Rastedermoor von 8 Jüd,
eine Weide bei der Steinenbrücke von 4% Jück
und einen Moorpladen im Stellmoor von 15 Jück,

aufein Jahs Stückweise meißbietend verheuern.
F. Goose , Auctionator .

7) Barel. Am 20. , 21. und 22. Upr . d. I.
werden in der Wohnung des Unterzeichneten folgende
faft neue Mobilien öffentlich meistbietend auf geraume
Bahlungsfrist verkauft, als: verschiedene Schränke ,
worunter 1 mahagoni Secretair mit Auffah, I hoher
maßageni Eckschrank, ferner 1 mahagoni Sophatisch,1 fleiner runder mahagoni Tisch mit 3 Einfahtischen,2 mahagoni Spieltische, 1 runder Tisch mit Zwischentisden, Schreib-, Küchen , Wasch und andere Tische,

mahagoni Sophas, mahagoni Polster , Rohr- und
Küchenstühle, Kommoden, verschiedene Bettstellen und
Betten, große und kleine Spiegel, Alabasteruhr mitGlasglosen und Consol, 2 Taschenuhren, wovon eine
repetitt, ferner ein reich vergoldetes Kaffeservice, 1
Sauslampe von englischem Glase, Eristall: und Por:celanfachen , so wie eine Kleiderrolle und sonstiges in
inee completen Haushaltung erforderliches Haus¬md Küchengeräth A. W. Oncken, Advocat.

2

8) Bremen, den 8. März 1837. Die erft 9
Jahr alte, von dem besten Eichenholz gebauete, circa
65 Lasten große Galliot »Diligentia« soll am
22. d., Vormittags 11 Uhr, im Hafenhause zu Ve=

gesack durch unterzeichneten Schiffs -Mäkler verkauft
werden. Das Schiff liegt im Vegesacker Hafen und
kann jeden Tag durch Anweisung von Herrn Nobbe

Carl Traub,besichtigt werden.
Schiffs -Mäkler.

9) Oldenburg. Das zum Nachlaß der weyl.
Wittwe Wiedecke hies. gehörende an der Mottenstraße
belegene , zu 2 Wohnungen eingerichtete Haus, wel
ches sehr gut eingerichtet ist, wird am 27. Apr. d. I.,
Mittags , im Locale des hiesigen Stadt- und Landge
richts öffentlich meistbietend verkauft.

J. H. Becker.
10) Jever. Die zur Concursmaffe des weyland

Amtmanns Rössel zu Zettens gehörigen Mobilien
und Moventien , als :

Gold , Silber , Kupfer , Messing und Eisenge
räthe , Schränke , Tische, Commoden, Sophas,
Spiegel, Betten, Leinenzeug, so wie allerlei Haus¬
und Küchengeräthe, verschiedene Bücher ; ferner
ein Korbwagen, Pferdegeschirr, eine Kuh und was
weiter zum Vorschein kommen wird,

werden am 20., 21., 22 , 25. und 28. März d.
J., Nachmittage 1 Uhr, im Umthause zu Tettens,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkauft werbeat, Ostertun, cur, massae.

11) Burhaver Mitteldeich. Am 29. März
d. J. läßt Gerd Bargmann zum Burhaver Mittel
deich in der Wohnung des Johann Janssen zu Isene
serwisch öffentlich meistbietend verganten : 15 tiedige
und güste Kühe und Quenen, 5 Sugpferde, worun
ter 2 dunkelbraune, egale, 4: und 5jährige Stuten,
2 6jährige trächtige braune Stuten und 1 güste 10:
jährige dito, 2 gelbbraune Hengstfüllen, 2 Borge
schweine, Iträchtige Sau , 6 trächtige und güßte
Schafe mit voller Wolle, 6 Hammel mit tgl., ferner

Pflug, 2 Egden, 1 Mullpflug mit Kette, 1 Wagen

1 weitfputigen Ackerwagen, 1 engspurigen dito,

aufzeug, 1 Staubmühle, einige Hecken und Balk¬
schleten , mehrere Eimer und Balljen, 4 vollständige
Betten, 1 Schreibepult mit Aufsaß, 1 Kleiderschrank,
1 Commode, 1 eifernen Ofen,I eisernen Ofen, 1 Leinenschrank , 1
holländische Schlaguhr mit Kasten und allerlei Haus
Last Hafer und 2 Last Sommergerſte.
und Achergeräth; sodann noch an Saatfrüchten: 2

1

12) Hayenschloot . Johann Hinrich Urjes läßtauf seiner von ihm seithee benusten Hofstelle fu



Roddens, indem er diese Stelle auf nächsten Mai
d. J. verheuert hat, hauptsächtlich folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend verganten : 10 3jährige
Ochsen , 16 milchende , tiedige und güste Kühe, 10
Pferde , worunter 1 4jähriges , rothbraun mit einem
weißen Hinterfuß, I dito rothbraun ohne Abzeichen ,
1 3jähriges dunkelbraun ohne Abzeichen , 1 dito 3:
jähriges rothbraunes Racepferd mit Beichen, I 5jäh:
rigen gelben Fuchs mit Blesse, einem weißen Hinter
und Borderfuß, ins Kreuz, 1 sechs Jahr alte träch
trge Stute, gelbbraun mit Bieffe, I dito 9jährig
mit weißen Hinterfüßen , I dito 7jährig, dunkelbraun
mit einem kleinen weißen Streifen vor dem Kopf,
zum Reiten geschickt , I dito , dunkelbraun, ohne Ab:
zeichen, I schwarze Mutterstute, I weitfpurigen Wa
gen, fast neu , 2 gute Pfläge , 1 Mullpflug , 2. hol :
ländische Staubmühlen, Häcksellade mit Meffer ,,1
mehrere hundert Pfund Speck und Schinken, sodann
8 List gute Wintergerste, 9 bis 10 Last Bohnen,
und sonstige haus , acker: und milchgeräthliche Sachen.
Termin zur obigen Vergantung ist auf den 30. März
d. J. angefeßt und werden Kaufliebhaber eingeladen.

13) Feldhausen , Kirchsp. Langwarden. Georg ,
Gin Rohlfs läßt am 18. und 19. April d. J. in
Jeiner Wohnung öffentlich meistbietend mit 3ahlungs¬
frist verganten : 12 michende Rune, 7 gülte Que:
nen, 4 Rinder, worunter ein Bullen, 4 Pferde, als:
1 braune trächtige Stute, ohne Abzeichen, vier Jahr
alt, I dito 12 Jahr alt, 1 dito dunkelbraun und
güßt, und 1 braune dito 2jährig, 2 Hengstenterfüllen,
wovon eins catanienbraun ohne Abzeichen, und das
andere braun mit Blesse, 2 trächtige Sauen, 4 dito
Schafe, 4 Gänse, ferner 2 beschlagene Wagen , 1 Pflug,
2 Egden, Landbecken , Balkschleeten , Langstroh, und
Bohnenstroh , 1 Schreibpult mit Auffah, 1 Kleiders
Schrank, 4 Betten, Tische und Stühle , so wie andere
hausgeräthliche Sachen mebr, auch einige. Lasten
Früchte, als: Gerste, Hafer Rocken und Bohnen und
etwa 1 Last Cartoffeln, 2 Futterkiften, 1 Häcksellade,
mehreres Pferdegeschirr, Milchgeräth, 1 Staubmühle,
Speck 2 ,

14) Blegermühle. Joh. Friedr. Meengen zu
Goldewärfe , als Curator der Verlassenschaften des
toryl. Müllers Tönjes Meengen zur Blerermühle,
deffen weyl. Ehefrau , geb. Schröder, und des nach
dem Tode dieser Eheleute auch gestorbenen Kindes,
Tönjes Hinrich Reinhard , läßt am 24. und 25.
April d. J. im Sterbehause , folgende Gegenstände
meistbietend verganten ;

1 silberne Repetiruhr, I goldne Leibguttelschnal
1 dito Tuchnadel mit Granaten, 1 goldenen Ri
mit 7 dito, I dito mit dito, 1 Haarschnur mit ge

denem Kreuz und 4 goldenen Besäßen, 1 Paar go
dene Ohrringe , 2 filberne Mantelhacken, I dito Strid
hacken, 1 dito Fingerhut , 1 Haarschnur mit filberne

Schloß , mehrere silberne Eß- und Theelöffel, Ì 3
derzange, fodann 4 milchende Kühe, 2 Kälber, I
Fuchsstute, 1 Fuchsenterfüllen, 6 zum Theil neur

schöne Betten, mehreres Leinen- und Kleidungszeug, fe
18 Polsterstühle, 2 Spiegel mit Verzierungen, 4
fche, 12 Stüble, 1 Comtoitfchrank, 2 Kleiderschränk
3 Commoden, I dito mit Uuffag, I neuen weitſpu

rigen Ackerwagen , 1 Wüppe mit Auffag, 2 kupfemme

Braukessel und 2 dito Caffeeteffel; ferner mehrere
3inn , Blechen , Kupfers, Meffing , Steins, Mil
Acker , Brous und Bäckergeräth, so wie mehrere f
sige hausgeräthliche Sachen.

b

b
b
11

15) Blererwisch. Jürgen Haafe und Ge
Bruns laffen am 6. Upril d. J. in ihrer Behausun
folgende Moventien und Mobilien öffentlich mei
tend mit Zahlungsfrist verganten , als : 10 milchente

und tiedige Kühe und Quenen, 5 Kub: und De
rinder, 1 Rindbullen , 4 Pferde, worunter 1 3jähri

ges und 2 trächtige, 2 trächtige Sauen , 3 Bor

schweine, 2 Schafe mit Lämmern, 2 Hammel
einige Milchkälber, 3 Uderwagen , I Wüppe , 2
ge, 2 Egden, I Staubmüble, I Häckfellade, 1 Gri

querne, 1 fupfernen Braufessel, % Tenne groß,
Betten, 1 Pult, 2 Kleiderschränke , Keffer, Ti

Stühle, Pferdegeschirr, einige Landhecken , Baltici b
ten und allerhand sonstiges Haues, Acker: und Mil

gerathe, sodann circa 2½ Last Bohnen , 3% 11

Hafer, Laft Sommergerfte .
16) Oldenburg . Um 4. Apr. , Nachmittags3

Uhr, werden im Hause des Hrn. Bisell die Grunds

stücke und Kirchenstellen der Erben des weyl. Ga

wirth Hinr. Wenke zum zweitenmal zum Verta

aufgefeßt und sofort der Zuschlag ertheilt werden.
J. H. Beder.

b

le

17) Jethausen . Am 11. u. 12. April d.J
Nachmittags 1 Uhr, läßt der Heuermann Böbekerj

Jethausen in seiner Wohnung Pferde, Kühe, funges

Vieh, Wagen, Pflüge, Egden, Milch und Hauge

räth, 1 weitfpurigen Korbwagen, Sättel, Pferdeg fe

schirr, Speck und Schinken , Kartoffeln, gebroche
Früchte, als Bohnen, Sommergerfte , Rocken , Liſt di

Stühle, Schränke, Commoden öffentlich meistbiet b
verkaufen.

(Hierzu eine Beilage).
fo
b
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Beilage
zu № 22. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 18. März 1837.

Ten

18) Ohmstede. 2m 28. b. M., Nachmittags
2 Uhr, läßt der Hausmann Oltmann Schellstede hie:
felbft 12,000 Heu und 150 Scheffel Rocken of
fentlich meistbietend verkaufen. Liebhaber wollen sich

le daselbsteinfinden.
ne

19) Burhave. In der Vergantung des Kauf:
manns D. L. Lewenstein, welche am 20. und 21 .
März abgehalten wird, wird noch mit verkauft wer:
den: 1 Last Rocken und ein im guten Stande sich
befindendes Clavier. Koch.

Verheurungen an den Meistbietenden.
1) Ovelgönne . Die bisher von Dedo Sieben

bewohnt gewefene, zu Stollhamm belegene von Has
lemsche Stelle von circa 80 Jücken Landes wird, da
der zeitige Pächter Johann Lohfe zu Seefelde verstors
ben, von Maitag d. J. an, wiederum verpachtet,
und der Termin so schnell als möglich bekannt ge:
macht werden.

3 u verkaufen.
1) Oldenburg. Das von mir bewohnte, an

der Achternstraße belegene Haus nebst Stall beabsich
tige ich, am 1. Mai oder Martini d. J. anzutreten ,
unter der Hand zu verkaufen oder zu vermiethen..

J. D. Grube.
2) Oldenburg. Bweijährige Spargelpflanzen

vor dem Heil. Geistthore bei
J. H. Hillendahl.

3) Braksiel. Beste oberländische Schmiedekohs
len bei H. G. Müller.

4) Elsfleth . Ich erhielt dieser Tage eine Lac

bung beste oberländische Steinkohlen , die ich zu billi
gen Preisen verkaufe. J. G. Borgstede.

5) Elsfleth. Junge, veredelte Birn- und Aeps
gfelbäume, à Stück 12 gr. Cour. , auf das Dußend

jeboch 1 gratis, empfiehlt mit der Zusicherung, daß
die Stämme bereits eine ansehnliche Stärke erreicht
haben, H. Munderloh.

6) Burhave . Mein hieselbst belegenes Haus,
worin seit vielen Jahren Handlung und Wirthschaft
betrieben ist, so wie der dazu gehörende Stall nebst

Garten, wünsche ich unter der Hand zu verkaufen.
In dem Garten befinden fich 40 bis 50 tragende
Obstbäume, auch ein Brunnen, der vorzüglich gutes
Waffer liefert. Kaufliebhaber wollen sich baldigt bei

Martin Meyer Ehefrau.mir einfinden.
7) Oldenburg. Ein Glashaus, eine Blumen

treppe, verschiedene Sorten Uzaleen, Aurikeln, junge
Maulbeerbäume und Weinstöcke find zu erfragen beim

Mäkler Tieste.
8) Oldenburg. Eine fingende Lerche mit neuem

Bauer und ein Spieltisch. Das Nähere in der Ex
pedition.

9) Oldenburg. Ein, an der Langenstraße be

legenes, kleines Wohnhaus und ein Garten von 2
Scheffelsaat Größe außer dem Haarenthore.

J. H. Becker.
10) Dibenburg . Da ich die vormals weyland

Hoffmannsche Mühlenbesigung jest selbst bewohnen
werde, so wünsche ich mein Wohnhaus , Packhaus
und Stall hier am Heiligengeist Thore, der beften
und nahrhaftesten Lage der Stadt, belegen , meinen
Garten nahe bei der neuen Caserne und eine, mir
zu entfernt liegende Weide, am Milchbrink, sobald
als möglich zu verkaufen.

Das Wohnhaus, worin seit vielen Jahren Hand:
lung getrieben, gehört gewiß zu den massivsten dieser
Stadt, ist für jedes Gewerbe aufs zweckmäßigste einge:
richtet, hat viele Bimmer und Rammern , großen Boden¬
raum und befindet sich unter dem Wohn- und Pack:
hauſe ein stets wasserfreier, 120 Fuß langer Keller,
dann ist ein Hofplas dabei mit einer Pumpe, die beson
ders gutes Waffer giebt ; des vorzüglichen Kellers wegen
eignet sich das Haus auch sehr zur Betreibung einer
Weinhandlung , ebenso zur Anlegung einer Brennerei,
da der Stadtgraben so nahe, wohin gleich das Kühle
waffer laufen kann, auch nicht weniger zu einer
Wirthschaft, wo dann das Packhaus als Stall mitbenugt
werden kann und dadurch überflüssig Stallraum ge
schaffen wird, so wie überhaupt für jedes andere G
werbe.

Sollte sich zu dem Ganzen kein Liebhaber finden,
so bin ich auch geneigt es in drei Abtheilungen zu
verkaufen, da felbe fehr leicht und paßlich getrennt
werden können; nämlich das Wohnhaus, welches 40



Fuß breit und 80 Fuß lang ist ; das Packhaus von
2 Etagen , 35 Fuß breit und 40 Fuß lang und mit
wenig Kosten zum Wohnhause ausgebauet werden.
kann ; dann der Stall, der 20 Fuß breit und 50
Fuß lang ist. Das Ganze befindet sich in einem
ganz vorzüglichen Stande.

Der Garten, nahe bei der neuen Caserne , ist circa
6 Scheffel Saat groß, enthält viele Obstbäume und
Gesträuche, einen Brunnen und ein Gartenhaus,
worin eine Stube und eine Küche ; er eignet sich,
seiner Lage wegen, da er gerade vor dem neu ange:
legten Wege liegt, ganz vorzüglich zu Bauplägen,
weshalb ich auch geneigt bin, ihn in 2 à 3 Abthei :
lungen zu verkaufen, wo denn jeder Bauplag 3 und
2 Scheffelsaat werden würde.

Die Weide am Milchbrink ist circa 15 Scheffel
Saat groß und von vorzüglicher Bonität ; bisher habe
ich sie noch immer zu 30 Gold pro anno vers
miethet gehabt.

Das Haus, der Garten und das Land kann jeder:
zeit besehen werden und wollen sich Liebhaber zu dem
einen oder dem andern, entweder an mich direct,
oder an den Rechnungssteller Potthaft oder Mäkler
Stolze wenden. Friedr . Renken , Kaufmann .

3u Kauf gesucht.
1) Oldenburg . Wer ungebrannte Gips-Steine

zu verkaufen hat, melde sich am Stau bei
F. Högl.

3u verheuern.
1) Oldenburg. Durch Versehung des Herrn

Auditeur von Finch ist mein an der Staustraße neu
erbautes Haus erledigt und fofort anderweitig zu ver
miethen. F. B. Hegeler.

2) Oldenburg . Auf Ostern ein gemaltes 3immer
nebst Schlafkammer , mit oder ohne Möbeln . Es kann
auch Bodenraum dabei gegeben werden und ist mos
natlich oder auf Jahre zu vermiethen.

H. Beuß, Gaftstraße.
Literatur und Kunst.

1) Bremen. Bei Wilh. Kaiser ist so eben er¬
Schienen :

Beschreibung der Feierlichkeiten , welche bei der
am 22. Nov. 1836. zu Oldenburg vollzogenen
Vermählung Sr. Maj. des Königs Otto 1 .
von Griechenland und J. Hoh. der Her:
gogin Amalie von Oldenburg stattgefunden
haben.

Jedem patriotischen Oldenburger wird es gewißt
angenehm seyn , in vorliegender kleinen Schrift dihe
getreue Darstellung aller bei einem sowohl für das für
Großherzogliche Haus , als auch für das ganze Land ge
sehr wichtigen Ereignisse stattgefundenen Feierlichkeiten
von der Feder eines Augenzeugen zu erhalten. Je P
dermann wird sich beeilen, dieses Werkchen, welches
die Verherrlichung des uralten, berühmten Oldenbur
gischen Fürstenstammes bezweckt und im steten Rück
blicke auf dessen frühere historische Bedeutungdie neueste
denkwürdigeBegebenheit in ungeschmückter , Allen ver
ständlicher Sprache vorträgt, sich zur Rückerinnerung
an das Erlebte und zur Aufbewahrung für die Nach
kommen baldigst zu eigen zu machen . Aber nicht d
bloß für Oldenburg, sondern für ganz Deutschland hat
die darin beschriebene FürstlicheVermählung ein hohes
Interesse , so daß diese Schrift auch im Auslande eine
willkommene Erscheinung seyn wird, zumal da bisbe ei
noch eine solche vollständige Zusammenstellung dieses ni
Gegenstandes fehlte.

-Opp
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halts würdig.
Die äußere Ausstattung ist splendid und des J

Preis 27 Gr. Cour.
In Sidenburg zu haben bey Friedrich Voigt.

2) Oldenburg. Um etwaigen Mißverständnissen
vorzubeugen finde ich mich veranlaßt zu erklären, daß
die in № 21. dieser Anzeigen durch Hrn . Keiser
in Bremen angezeigte Beschreibung der Feierlit
feiten, welche bei der Vermählung Sr. M. des Air
nigs Otto I. von Griechenland und J. Hoh. de

Herzogin Amalie von Oldenburg stattgefunden haben" 3
nicht von mir ist. bStrackerjan .

"
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fo

δε

3) Oldenburg. Mit Beziehung auf vore
hende. Erklärung des Hrn. Oberamtmann Straderjan
zeige ich hiedurch an , daß die durch Hen Kaiser &

öffnete Concurrenz, welche die ohnehin geringen u
sichten zu einem, dem erforderlichen Kostenaufwande
angemessenenAbsah noch mehr vermindert, mich bewo

gen hat, die in № 105. d. Anz . v. v. J. angekündigt
,,vollständige Beschreibung aller durch die erwähnte

höchste Vermählung veranlaßten Feierlichkeiten " j
nicht erscheinen zu lassen, deren frühere Herausgabe b
nicht möglich war, weil noch die Nachrichten von den

Feierlichkeiten in Argen erwartet werden mußten,
auch es bis jetzt an einem ähnlichen Bilde J. M
der Königin noch immer fehlte.

Joh. Heinr. Stalling.
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4) Barel. Unterzeichnete empfiehlt sich zu Auh bi
trägen auf die dritte verbesserte und vermehrte Aufp
lage von Blancs Handbuch des Wissenswüste
digsten aus der Natur und Geschichte der bi



viErbe und ihrer Bewohner , welche in 12-14
di heften vom April an erscheinen wird. Eine aus:
Dasführliche Unzeige über dieses Werk wird bei ihr aus:
nd gegeben . J. N. Behrens Wwe.
en

es

9

Personen, welche in Dienst verlangt werden .
1) Oldenburg. Für eine Colonialwaaren: und

Getraidehandlung auf dem Lande wird wegen einge=
f: tretener Umstände auf Maitag d. I. ein Lehrling

gesucht. Nähere Auskunft giebt auf portofreie Uns
fragen der Herr J. G. Schrimper.

2) Oldenburg. 3um 1. Mai d. J. eine Kö
chin und ein zuverlässiges Kindermädchen. Nachricht
in der Expedition.

3) Bremen, Obernstraße № 2. In meiner
Tuch , Manufactur- und Modewaaren -Handlung kann
ein Sohn rechtlicher Eltern , so gehörige Schulkennts
nisse besigt, als Lehrling Anstellung erhalten .

Wilhelm Böse.
4) Rastede. Auf nächsten Maitag ein Bäcker¬

geselle , der das Bäckerhandwerk gründlich versteht und
hierüber und über sein gutes Betragen Zeugnissebei
bringen kann. Gastwirth Christian Töpken.

Gelder zu verleihen.
1) Abbehausen . Die in № 5. der diesjäh=

rigen Anzeigen unter meiner Nachweisung ausgebotene
Summe von 1000 Pupillengelder ist, im Gan¬
zen oder getheilt, noch sofort zu 4 Proc. Zinsen zu
belegen. Uuch kann diesem noch eine fernere Sum:
me von etwa derselben Größe beigefügt werden.

Werdenberg.
2) hofswürden. 100 Pupillengelder sind

fofort ginsbar zu belegen . J. W. v. Münster.
3) Niens . Als Bermund für Bahlmann Kins

der habe ich circa 150 zinsbar zu belegen .
H. M. Herks.

4) Maybusch . Berend Rodiek zu Hude Kinder
Vormünder, Heinke Rodick zu Mapbusch und Conf ,
baten gegen Ingreffetionsbewilligung 250 sofort
zu verleihen .

Vermischte Nachrichten .
1) Quakenbrück, ben 9. März 1837. Bei

dem herannahenden Frühlinge erlaube ich mir, mich
hiedurch meinen geschästen Kunden bestens zu em:
pfehlen und denselben anzuzeigen, daß ich alle Sors
ten Strohhüte ( Glanz , italienische u. f. w.) recht
hübsch wasche, so daß selbige wie neu aussehen. Zur

Berzierung der Hüte habe ich eine schöne Auswahl
Pariser Blumen vorräthig und durch meine Bekannt
schaft in einigen größern Orten und im Besize der
Mode:Zeitung bin ich in Stand gefeßt, stets die neue:
ften, geschmackvollsten Façons zu liefern. Ich bitte
um recht zahlreichen Zuspruch und werde mich bemű:
hen , in allen Arten Pugsachen durch solide gute Are
beit und billige Preise das Butrauen meiner Kunden
zu verdienen. Laura Erzenbach.

2) Jever. (Gasthofs Empfehlung .)
Dem auswärtigen reisenden Publicum beehre ich

mich hiedurch ergebenst zur Anzeige zu bringen, wie
ich den seither bewohnten Gasthof

zur weißen Traube
in der Stadt, mit nächstem Mai aufgebe, dagegen
in legter Woche den am Markte in der Vorstadt neu
erbaueten Gasthof, genannt

Hof von Oldenburg ,
bereits bezogen habe und daselbst zur Aufnahme der
Gäste völlig eingerichtet bin.

Die äußerst freundliche und bequeme Lage des
Hauses, im Mittelpuncte des Orts, verbunden mit
schönem Logis für Gäste, hinlänglicher Stallung für
Pferde und Remise für Wagen, läßt mich hoffen,
allen billigen Ansprüchen zu genügen.

Indem ich allen hohen Herrschaften und respective

Reiſenden meine seither mit so vieler Gunst beehrte
Wirthschaft auf das angelegentlichste empfehle, erlaube
ich mir die Versicherung, daß ich mich auch fernerhin
bestreben werde, dieses Wohlwollen zu bewahren und
durch fernere prompte, freundliche und billige Bedie
nung noch mehr zu erwerben. F. Linz, Wwe.

3) Rastede. Diejenigen , welche noch Forderuns
gen an den unter Curatel gestellten Johann Küpker
hieselbst haben, woerden von dessen Curatoren J. Wem :
ken zum Kleinenfelde und J. Küpker zu Hankhausen¬
ersucht, ihre desfallsigen Rechnungen ihnen baldigst
zukommen zu lassen . Bugleich) werden auch alle die,
welche dem Curanden schulden , aufgefordert, binnen
14 Tagen Zahlung zu leisten . In Auftrag

J. H. N. Böhiken.
4) Oldenburg. Den Zuckerrunfeltűbensaamen

habe ich jest erhalten, weshalb ich diejenigen, die ihn
bei mir bestellt haben , ersuche, das gewünschte Quan¬
tum abfordern zu lassen, und um den Anbau dieses
Gewächses hier noch mehr zu befördern, bin ich gerne
bereit, da ich mehr, als bestellt ist, habe kommen laf:
sen, diesen an Unbemittelte unentgeltlich zu vertheilen,
weshalb sie sich nur bei mir melden können und da¬

von in Empfang nehmen.
Chr. Renken Sohn.



5) Hatten . Von Earl Gottlieb Fiebler in Hatsten habe ich, laut amtl. Prot. vom 28. März 1836.,
täuflich erstanden, und feither, so wie auch noch fer¬nerhin demselben im Gebrauch gelaffen : 2 Rühe, 2Betten und 1 Daumkraft, daher jeder vor An- und
Verkauf der fraglichen Gegenstände gewarnt wird.

Joh. Hint. Bruns.
6) Ellenserdammer Siel. Ich empfehle mei:nen von der Höchstverordneten Röhrungscommissionfür tüchtig erkannten schönen dunkeln Upfelschimmel :

Hengst von ganz vorzüglicher Abkunft, zum Dedder Stuten. F. Suhren.
7) Westerlog. Diejenigen, welche das i

meinem Holzverkaufe erftandene Holz noch nicht grfchlagen und abgefahren haben, werden aufgeforderdie Wegschaffung gegen den 1. Apr. d. I. zu be
werkstelligen, widrigenfalls ich daffelbe , auf Schadenund Kosten der Käufer, schlagen und abfahren laffewerde. Oltm. Willjes.

Wer die Oldenburgischen Anzeigen und die Oldenburgische Zeitung , welche wöchentlich 3weimaund die Oldenburgischen Blätter, welche wöchentlich Einmal erscheinen , nicht bereits voraus bezahlt hat unfie vom 1. April 1837. an zu halten wünscht, beliebe sich vor Ablauf des Monats März bei der Expedition zu melden, weil bei später eingehenden Bestellungen für die vollständige Nachlieferung der bereitsschienenen Nummern nicht wohl eingestanden werden kann.
Der im Voraus zu bezahlende und portofrey einzusendende Abonnementspreis beträgt incl. der Cvertgebühren :
für die Anzeigen für das ganze Jahr 1 24 gr. Gold oder 1 37% gr. Courant,und per Quartal : = 24 3 = 27% 4

: 1 24
2 21 8 :

für die Zeitung für das ganze Jahr 112
und per Quartal g 24 Bfür die Blätter wie bey der Beitung.

Diejenigen , welche die Oldenburgische Zeitung und die Oldenburgischen Blätter mit den Oldenburgfchen Anzeigen unter einem Couvert erhalten, bezahlen jedoch nur die bey den Anzeigen bestimmte Covertgebühr von 24 gr. Gold oder 27% gr. Courant.
Die Versendung dieser oben gedachten Blätter geschieht durch das ganze Herzogthum und die HerrschaftSever, soweit die Großherzoglichen Posten gehen, portoftei, nicht aber nach jedem abgelegenen Dorfe, wojsPrivatboten gehalten werden müssen.
Die Distribution in der Stadt Oldenburg geschieht auf die bisher übliche Weise und gegen die bis hij (dafür erlegte Bestellungsgebühr . Abonnements : und Umträgergeld wird ebenfalls im Voraus an die Erpedition bezahlt.
Von der Vorausbezahlung für die Anzeigen (nicht für die Zeitung und die Blätter ) find ausgenommen:das hiesige Haupt:Post-Amt, die Kirchspiels : und Bauervögte , so wie alle diejenigen Personen , für weldedie Bezahlung aus den refp. Sporteln: oder sonstigen öffentlichen Caffen erfolgt. Kirch , Schul- und UrmenJuraten , Deich- und Siel-Juraten, so wie die Administratoren und Rechnungsführer von anderen ähnlichenFonds uad Privat -Eaffen sind davon jedoch nicht befreyet.
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Die in M 12. der diesjährigen Anzeigen enthaltene Aufforderung zur Zurücklieferung allervor länger als 6 Wochen von der Großherzoglichen öffentlichen Bibliothek entliehenen Bücher hat, wiedoch billig zu erwarten gewesen wäre, den gehofften Erfolg keinesweges gehabt. Indem daher jene
Ju

Aufforderung hiermit bringend erneuert wird, wird zugleich angezeigt, daß denjenigen, ohne Ausnahme,die dieser wiederholten Erinnerung auch im Laufe der nächsten 8 Tage, also bis zum 25. März, nichtnoch genügen sollten, die Berabfolgung aller und jeder Bücher aus der öffentlichen Bibliothek, zur Besaugung bei Hause für die Zukunft unfehlbar werde verweigert werden.
1
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